
Bericht Tansania 

• Diakonenausbildung 

• Diakonengemeinschaft 

• Tumaini-Center 



 2019 haben 8 neue Studenten angefangen 

 Damit mehr Studenten als ordinierte Diakone 

 



 Das 4 Semester auf Exkursion im Angaza Women Centre. 

Pfarrerin Elizabeth Kwai informier über Möglichkeiten der 

diakonischen Ausbildung von jungen Mädchen 

 Der Tansanische Bischof Dr. Fredrick O. Shoo sagt:  

„Solange die Diakonissen Zulauf haben,  

werde ich keine Diakoninnen ausbilden.“ 

 Armin Raunigk sagt dazu: „In Rummelsburg hat es  

90 Jahre gebraucht, hier wird es schneller gehen.“ 



 Hinten Brüderschaftsrat 

 Die Diakone die am 5. Oktober ordiniert werden. 

 



 Diakon Elirehema Kaaya - Nachfolger von Gabi als 

Leiter der Diakonenausbildung 

 Schon jetzt übernahm er Teilbereiche, damit es einen 

fließenden Wechsel gibt. 

 



 Gabi Raunigk schreibt: „ Im Unterricht habe ich versucht,  

meine Erfahrungen und mein Wissen an die Studenten 

weiterzugeben, vor allem Praxis und Theorie zu 

verknüpfen. Ich freue mich sehr, dass ich die Ordination 

meines ‚ersten Jahrganges‘ mitfeiern kann. 

 Es sind viele gute Talente darunter und ich würde mich 

freuen, wenn die Spende der Weiterqualifikation von 

Diakonenstudenten zu Gute kommen würde.“ 

 



Diakon - Kirchliches Amt und zusätzliche Qualifikation 

 

 Viele Diakone haben neben ihrem kirchlichen Amt und 

der qualifizierten Ausbildung für den Dienst in der Kirche 

noch weiter Qualifikationen: 

 da sind Sozialarbeiter, Erzieher, Lehrer, Buchhalter, 

Projektmanager, Arzt, Physiotherapeut, Techniker beim 

kirchlichen Radio, Architekt, Forstwirt, Apotheker, Maurer, 

Schreiner, Schweißer und Berufsschullehrer für die 

kirchlichen Einrichtungen, Schulen, Krankenhäuser- und 

Stationen und kirchlichen Ausbildungszentren. 

 Drei Diakone sind Diakonie-Koordinatoren für drei der 

fünf Dekanate unserer Diözese. 

 

 Langfristig sollen Diakone neben Pfarrer/Pfarrerinnen und 

Evangelisten in großen Gemeinden arbeiten.  

Jede Kirchengemeinde hat einen Diakonie-Ausschuss, 

der sich um die bedürftigen Gemeindeglieder kümmert.  

Hier sind Diakone gefragt. 



 3 Studenten ziehen in die Ferne.  

Yese nach Deutschland,  

Japhet und Herman nach Miono  

 

 



 Miono auf insgesamt rund 250 Morgen Land- und 

Forstwirtschaft, Milchwirtschaft und Viehhaltung  

(Kühe, Schweine, Ziegen, Hühner).  
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 Diakonengemeinschaft Faraja 
 

 Momentan gehören 28 Diakone zur Brüderschaft. 

 Ein Bruder ist ausgetreten und einen Bruder musste der 
Brüderschaftsrat entlassen.  

 5.10. großer Festtag in Faraja  
Ordination von 7 jungen Brüdern,  
aber auch Verabschiedung - Übergabe - und 
Einführung der neuen Hauptamtlichen 

 Nach der Brüderordnung (maongozi) wird der Bruder 
am Tag der Ordination in die Brüderschaft 
aufgenommen und zum Diakon ordiniert. 

 Traditionell tragen die Brüder eine hellgelbe Albe 
(kanzu) mit einer Kordel (mshipi) in der jeweiligen 
liturgischen Farbe.  

 Momentan lassen die 7 sich ihre Albe und ihr erstes 
Diakonenhemd in der kirchlichen Schneiderei der 
Diakonissen schneidern; da ist die Aufregung groß. 



 Diakonengemeinschaft Faraja 

 

Diakonenfrauen und ihre Zugehörigkeit zur 

Diakonengemeinschaft 

 

 Wir freuen uns sehr über die 26 Frauen, die mit 

Diakonen verheiratet sind; eine von ihnen ist Witwe. 

 Laut Brüderordnung sind die Frauen „assoziierte“ 

Mitglieder der Gemeinschaft und treffen sich 

monatlich an einem Samstag. 

 Schön ist, dass 2019 zwei weitere Hochzeiten 

anstehen, an denen die ganze Gemeinschaft 

(Diakone, Frauen, Studenten) großen Anteil nehmen. 

 



 Diakonengemeinschaft Faraja 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die komplette Gemeinschaft (Diakone, Frauen, Studenten) 
kommt vier mal im Jahr, davon zweimal mit Kindern: 

 • im März:   geistliches Seminar 
• im Juni:   Familientag (mit Kindern)  
• im September: Vollversammlung  
• im Dezember:  Retreat (mit Kindern 



So ist zukünftige Leitung geplant: 
 

Brüdersenior (Ältester):  

 Armin Raunigk    Goodluck Emmanuel Nnko  

wurde 2018 von der Diakonengemeinschaft gewählt 
 

Ausbildungsleitung Diakonenausbildung:  

 Gabi Raunigk    Elirehema Joshua Kaaya  

wurde vom Brüderschaftsrat im Jahr 2017 berufen 
 

Schatzmeister (Verwaltungsdiakon):  

 Samson Mphuru wird neu berufen 

 

 

 



 Tumaini-Centren 

 Pastor Lord Macha  

 Er ist der neue Leiter der 

Centren 

 mit ihm startete eine gute 

Zusammenarbeit.  

Er ist sehr interessiert  

und sehr konstruktiv. 

 

 Tumaini wird ab Juli  

12 Mitarbeiter haben und  

in der Betreuung sind  

56 Kinder, weitere 3 Kinder 

werden ambulant betreut, 

in Zusammenarbeit mit  

5 Gemeinden und  

7 Klassen/Gruppen. 

 

 



 SETU - 6 Mitarbeiter konnten an dem Special-Education-

Teacher -Unit einem heilpädagogischer Sonderkurs 

teilnehmen. 

 Kurs wird geleitet von einer deutschen Heilpädagogin 

und einer tansanischen Sozialarbeiterin.  

 Mit dem neuerworbenen Wissen wird natürlich Einiges 

umgestellt und verändert. Die Kinder werden davon 

profitieren.  



 In Karansi wurde gänzlich umgestellt. Die „Special Class“ 

wurde nun von einer Sonderpädagogin der Regierung 

übernommen.  

 Yunisi Silayo hat nun die Leitung der Pflegegruppe 

übernommen. 

 Die anderen Mitarbeiter sind für den nächsten  

SETU-Kurs im September angemeldet. 



 Neu dazu kommt die Gemeinde in Fuka, ca. 15 km von 

Faraja entfernt.   

 Zum Anmeldetag kamen 16 Familien mit ihren Kindern  

Der nächste Anmeldetag wird am 6. Mai sein. 

 Regan Tarimo hat bereits Erfahrungen in der 

Waisenarbeit gesammelt. Er übernimmt nach dem  

SETU-Kurs die Leitung Tumaini-Centre Fuka. 

 Im Juli startet eine Montessoriklasse und eine 

Pflegegruppe wollen wir im nächsten Jahr eröffnen.  

 

 



 Ich bin sooooo groß. Caren ist fast 5. Sie hat kein 

Problem mit der Bewegung, der Stand der Sprache ist 

von einer 2-jährigen 

 In der Förderung wird darum Bewegung und Sprache 

kombiniert. 



 Anna ist 20 und war noch nie in der Schule, zu Hause 

kann sie sich nützlich machen, aber sie würde gerne 

schreiben lernen, wenigstens ihren Namen 



 Ich weiß, wo's raschelt. Livingstone testet die 

Hörfähigkeit. Jessica hört gut, aber Aman zuckt nicht 

einmal, wenn der Luftballon neben ihm platzt. 

 



Eine Reise im Oktober! 

 

Mathias und Karin Wienecke 

Karoline Häußler  

Andreas und Lara Möller 

Vom 3. bis 12. Okt. 2019  

werden wir in Faraja sein. 

Die Visa sind bestellt,  

der Flug gebucht.  

 

 

 

Wir freuen uns, dass wir als Vertreter der Gemeinschaft bei 

der Ordination der Diakone, bei der Verabschiedung von 

Armin und Gabi  Raunigk und von der Einführung der 

„Neuen“ dabei sein dürfen. 

 

 

 



Ein Grußwort  
Liebe Schwestern und Brüder der Brüder- und Schwesternschaft Johannes Falk,  
wir Brüder der Diakonengemeinschaft Faraja in Tansania grüßen  
euch herzlich zu eurem Hauptkonvent 2019 in Eisenach.  
 
Wir wünschen euch eine gesegnete gemeinsame Zeit, geistliche Stärkung, gute 

Diskussionen und erfolgreiche Beschlüsse. Gott segne die Brüder und Schwestern, 
die eingesegnet werden und die Jubilare, die seit langer Zeit ihren Dienst tun.  
 
„Kommt mit Gaben und Lobgesang“ steht über eurem Hauptkonvent. Mir kommen 
Bilder von Kirchentagen in den Sinn und von Wochenenden, wo die schwungvolle 
Melodie aus Jamaika zu Gemeinschaft und Abendmahl eingeladen hat. Für mich 

drückt das Lied Hoffnung und Zuversicht aus und nimmt die gemeinsame Zukunft in 
den Blick, die auf Gottes Wort aufbaut. Und gleichzeitig sehe ich die vielen 
diakonischen Gemeinschaften, wo wir alle mit unseren Gaben und Talenten 
zusammengekommen sind, um Gott zu loben, zu danken und an seinem Reich zu 
bauen. Denn das haben wir erfahren: das geht in der Gemeinschaft am Besten. Sie 
trägt uns, hilft uns und stärkt uns in unserem Dienst. Wir sind viele und wir sind uns 

verbunden, über Landesgrenzen und Kontinente hinweg.  
 
Vergangenen Samstag hatten wir hier in Faraja unser monatliches Diakonentreffen. 
Wir haben an euch gedacht und im gemeinschaftlichen Gebet für euch und 
euren Hauptkonvent gebetet. Wir fühlen uns mit euch sehr verbunden. Und auf 
diesem Weg sagen wir Vielen Dank für all eure Gebete und Gaben! 

 
Mungu awabariki. Gott segne euch alle. 
Behüt’ euch Gott, euer Bruder Armin Raunigk 


